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Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.
Amtlicher OrW flr stmmtliche Kriselt., KSnizl. «. Wt . SchSr-en, somit flr die Gemeinden Amt «. NeuMtMens

Inserate für die lanfende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 42 Dienstag, den 20. Februar 1894. 20. Jahrgang.
Zum Jubiläum des Panzerschiffes Ä. Klaffe

„König Wilhelm ".
Ein Schiffsjubiläum I Wer könnte sich jemals entsinnen , ein

Schiffsjubiläum erlebt , an einem solchen theilgenommen zu haben .
Wohl sind Jubiläen der verschiedensten Art an uns im Laufe der
Jahre vorübergezogen — ein Schiffsjubiläum aber fehlt bis¬
her im Buche der Erinnerung ! Gehört ein solches Erefgniß :
eine auf ein Vierteljahrhundert sich erstreckende Jndiensthaltung
eines Schiffes an sich schon zu den größten Seltenheiten , so muß
es bei einem so komplizirten und den Wandlungen der Technik
wie de» wechselnden Anschauungen der leitenden Kreise unter¬
worfenem Apparat , wie ihn ein modernes Schlachtschiff darstellt,
doppelt wunderbar erscheinen , ja man darf wohl ohne Ueber-
tretbung geradezu von einer „ Ausnahme " sprechen .

Dem jungen Deutschland und der mit ihm ausgewachsenen
Marine ist es zum ersten Male vergönnt , ein vollwerthiges und
krtegStüchtiges Schiff im Dienst zu haben , welches dis lang?
Spanne von 25 Jahren nicht nur durchlaufen, sondern ehrenvoll
durchlaufen hat .

Niemand anders im weiten deutschen Reich vermag so innigen
Antheil an dem Jubiläum deS Schiffes zu nehmen, als die Be¬
wohner unserer Stadt , die mit der Geschichte und den Geschicken
des jubilirenden Panzers auf daS engste verwachsen und ver¬
bunden ist.

Wie jenes , so hat auch unsere Stadt den hohen Vorzug , den
Namen des Gründers deS deutsche» Reiches , den deS hochseligen
Kaisers und Königs Wilhelm I . tragen zu dürfen.

Seit de» Kriegsjahren hat „König Wilhelm" jederzeit zur
Nordseestation, und damit auch zu unserer Stadt , in der er fick
längst daS Bürgerrecht erworben , gehört . Es gicbt wohl kaum
einen Bürger unserer Stadt , der nicht irgendwelche Beziehungen
zu dem stolzen Panzer unterhält , der nicht schon in seinen schönen
Räumen geweilt hätte .

Unsere Gatten und Brüder waren eS , die am Bau deS
„König Wilhelm " mitgeholfen und ihm zu einer bei Kriegsschiffen
ungemein hohen Lebensdauer verhalfen , unsere Väter und Söhne
haben Leben und Gesundheit willig auf dem Altar des Vater¬
landes geopfert, wenn „König Wilhelm" seinen panzerumgürtetcn
Leib in die salzigen Fluthen hinabtauchte.

In guten wie in dösen Tagen haben wir treu zu „König
Wilhelm" gestanden, der unserer Werft verdankt, waS er heute
geworden.

Voll inniger Dankbarkeit dürfen wir , und mit unS ganz
Deutschland heute zu dem Meercsrecken susblicken , dessen eherne
Rüstung zunächst von uns , im Weiterem aber von unserem Vater¬
lande die Schrecken des Krieges fernhielt .

Wie ein Stück altpreußtschen Pflichtgefühls will eS uns an-
muthen , wenn wir lese » , wie unter Entbehrungen aller Art die
Besatzung des Schiffes treue Wach : hielt auf schwankem Schiff
bei Sturm und Regen Tag und Nacht viele Monate hindurch
um uns zu schützen und zu schirmen , «ns die Ruhe und Sicher¬
heit zu gönnen, die ihnen versagt blieb. Ehre den Wackeren . Ehre
dem Schiff, das sie beherbergte.

Selten ist ein Schiff so häufig durch fürstliche Besuche
ausgezeichnet worden , als gerade „König Wilhelm" . Kaum
ein Jahr u v sei em Eintreffen in Deutschland diente
„ König Wilhelm » dem hohenzolleruschen Prinz -Admiral , dem
wir die Entstehung der Stadt Wilhelmshaven verdanken, als
Flaggschiff . Der alte Kaiser Wilhelm, der für die im Entstehen
begriffene Marine sich weniger lebhaft interessirte als für die
Armee, die unter ihm zur ersten der Welt geworden, hat cs doch
nicht unterlassen , dem Schiff , das seinen Namen führte , einen
Besuch abzustatten . S . M . Kaiser Wilhelm II . besuchte bereits
als Prinz daS ihn ungemein interessireride Schiff und hat nach
seiner Thronbesteigung wiederholt daS wärmste Interesse für daS
Schiff bekundet .

Unter seinen Augen wird am Dienstag „ König Wilhelm" sein
Jubelfest begehen . Die Wicke von ganz Deutschland sind morgen
hierher gerichtet. Seine Glückwünsche dringen zu uns und mischen
sich mit den unsrigen . Unsere Herzen schlagen höher angesichts
deS frohen Festes, daS uns morgen bevorsteht. Unsere Blicke
richten sich gen Himuwl zum Lenker der Schlachten. Möge
er , dessen Hand so osr sichtlich über Deutschland und seiner Mariae ,
auch über diesem Schiff gewaltet , demselben auch ferner gnädig
sein , auf daß cs sein möge ein starker Schutz und Schirm deS
Vaterlandes I Möge unter seiner Besatzung niemals vergessen werden ,
daß das Schiff den Namen desjenigen führt , der ein Muster war brr
strengsten Pflichterfüllung bis in sein hohes Greisenatter ! Möge
sie bestrebt sein» ihm nachzueifern in allen Tugenden eines braven
Soldaten ! Möge sich ihr Muth , ihre Ausdauer , ihre Tapferkeit,
ihre Vaterlandsliebe jederzeit betätigen , besonders aber in Stunden
der Notb und Gefahr ! Möge endlich die Flagge , der daS stolze
Schiff Nun ein volles Vierteljahrhundert untersteht, ihm aus seinen
ferneren Bahnen nur Glück und Segen zuwehen , damir der Stolz
der deutschen Marine noch viele Jahre hindurch Wink und Wetter

Trotz bietend die Wogen durchfchncide zum Schrecken seiner
Feinde , zum Wohl deS Vaterlandes und seiner Bewohner I

Deutsche » Kelch .
Berlin , 16 . Febr . Nach den bis jetzt vorliegenden

Meldungen sind ln Deutschland dem Sturme der letzten Tage
21 Menschenleben zum Opfer gefallen, während 450 Personen
Verletzungen davongetragen haben.

Hamburg , 17 . Febr . Bei der Ankunft deS Kaisers in

FriedrichSruh am Montag Abend wird der Bahnhof mit den Vor¬

plätzen , sowie die ganze Umgebung des Schlaffes für dss Publikum
vollständig abgesperrt , um den Andrang von massenhaftemPublikum
zu verhüten . Auch Extrazüge werden an diesem Tage nach
Friedrichsruh nicht abgelassen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 16 . Febr . Nachdem der Etat des Auswärtigen

Amts nach unerheblicher Debatte gemäß den Kommisssonsbeschlüffen
genehmigt war , kritifirte beim Kolonialetat Abg . Bebel die
jüngsten Erlasse in den Kolonien und griff namentlich den Mce-
gouverneur Wrochem an . Der Reichskanzler v . Caprivi erklärte, wenn
bei Bestrafungen Brutalitäten vorgekommen und gegen die Gesetze
oerstoßen sei , werde unbedingt Abhilfe geschafft werden. Der Erlaß
über daS Honneurmachen sei gerechtfertigt; die Soldaten müßten
zum Gehorsam erzogen werden. Die Vorschrift über Hunde sei
nothwendig, da wegen deS Schmutzes und Ungeziefers die Hunde
dort gefährlich seien. Eine ungerechte Kritik dürfe das Amt der
dortigen Verwaltung nicht erschweren . Abg . Graf Arnim (Reichs¬
partei) wünscht, daß Kaufleute zur Verwaltung in den Kolonien
herangezogen würden .

A » » l a » >.
Wien , 15 . Febr . Einige Hundert Arbeitslose versuchten

heute eine Demonstration vor dem RathhauS , wurden aber durch
eine starke Polizeiabtheilung zerstreut . Sie zogen dann gegen das
Landhaus und wollten hier demonstriren , was die nacheilcnde
Polizei wieder verhinderte . Hernach wollten die Arbeitslosen wieder
zur Burg marschkren , die Polizei drängte sie aber nach der Ring¬
straße ab , schließlich wurden die Demonstranten durch daS energische
Eingreifen der Polizei zersprengt.

Wien , 16. Febr . Der Kaiser empfing gestern Vormittag
den Baron Seesrstd und Nachmittag? die Baronin Seefried
(Prinzessin von Bayern ) in Privataudienz .

Wien , 17, Febr . NellsrdingS wird gemeldet, daß die
Kaiserin in St . Martin bei Mentone Aufenthalt nehmen wird.
Dort wird der Kaiser seiner Gemahlin einen Besuch abstatten.
Wie eS heißt, wird der Kaiser bei seiner Reise italienisches Gebiet
nicht berühren .

Pest , 16 . Febr . Die Schüler deS Gymnasiums in Lugos
revoltlrten gegen ihre Lehrer , warfen die Klassenbücher fort und
bedrohten ihre Professoren mit Revolvern . Bier Gymnasiasten
sind sofort entfernt worden.

Rom , 17 . Febr . Die Königin von England wird während
ihres Florentiner Aufenthaltes Rom nicht besuchen , dagegen den
Besuch deS Königs Huwbert empfangen. Der Papst wird mit
ihrer Begrüßung den Erzbischof von Florenz beauftragen.

Helsingfors , 17. Febr . Das losgelöste Eisseld theilte sich
in zwei Theile ; ein größerer mit mehreren hundert Personen
bewegt sich gegen Hogland , ein kleinerer mit 75 Menschen und
18 Pferden , die durch Jngermanländer gerettet worden , befindet
sich sechs Kilometer vom Lande. Ein finländischer Eisbrecher
ging zur Hilfe ab. Die Militärbehörden Kronstadts sandten
ebenfalls Hilfe.

London , 17 . Febr . Der in Greenwich durch eine Bombe
getödtete Anarchist Bourdln war französischer Nationalität und
22 Jahre alt . Seit 6 Jahren hat er hier das Schneiderhandwer !
betrieben. Bei der Haussuchung wurden verschiedene anarchistische
Schriftstücke , u . A. eine in lateinischer Sprache abgefaßte Ab¬
handlung über Fabrikation von Bomben , vorgcfnnden. — Die
Nachricht von dem Tode Lobengulas wird durch ein weiteres Tele¬
gramm aus Captown bestätigt.

London , 17 . Febr . WaS der Anarchist Bourdin eigentlich
im Park von Greenwich beabsichtigte , wird wohl niemals aufge¬
klärt werden . Es wird gemuthmaßt , daß er vor seiner Fluch :
aus England seinen Vorrath an Sprengstoffen verstecken wollte ;
an einen Anschlag gegen die Sternwarte wird nicht geglaubt.
Die französische und oeutsche Regierung sollen der englischen Vor¬
stellungen wegen Beherbergung gefährlicher Anarchisten gemacht
haben.

Ob .-Stb.-Arzt Dr. Kleffel ist mit
kath Mauve und Lorp .-Kpt.-

Marine
8 Wilhelmshaven, is . Febr.

Zlägtgem Urlaub hier eingetroffen . — Mar.<
Mut . Gehl smd von der Dienstreise , Mut . z. S . Grüttuer ist vom Urlaub zw
rückgekehrt. — MbS .-Arzt Schubert hat deu oberärztlichea Dienst bet der II .
Matr .-»rt.-Äblh . i« Vertretung übernommen. — Mut . z . S . Kradrtck hat
einen Stägtgm Urlaub nach Karlsruhe in Bade» angetreten . — Der Ablösuugs-
transport sür S . M. S . „Marie" wird in Folge geänderter Reisedispostrtou
des Schiffes nunmehr nicht nach Loqutmbo, sondern mit dem Ubiösuugs-
trarispott S . M . SS . „Arcona" und „Alexandriue" nach Rio de Janeiro
dtitgirt werden . — Korv .-Kapt . Lredner hat einen Urlaub vom 12. März bis
1 . April er. innerhalb der Kreuzen des deutsches Reichs erhalte».

— Berlin , 18 . Fevr. S . M. S . Kreuzer „ Arcona " ist
vorgestern in Buenos Aires angekommen .

Das Unglück auf G M . G. „Brandenburg".
Kiel , 17 . Febr . Von dem Kommando des Manöoer -Ge-

schwaderS geht der „N .-O.-Z . " folgende weitere Mittheilung zu :
Die Tobten sind im selben Anzuge, den sie bei Eintritt der
Katastrophe trugen , in der Leichenhalle deS Marinelazareths aus¬
gebahrt . Wie ganz zweifellos festgestellt , ist der Tod der Ver¬
unglückten genau so plötzlich wie die Katastrophe eingrtreten und
eS kann keine Rede von einem auch nur nach Sekunden zählenden
TodeSkampfe sein . Der Dampfdruck betrug 150 Atmosphären.
Den Angehörigen der Verunglückten kann nur dringend angerathen
werden, von einer Besichtigung der Tobten Abstand zu nehmen,
da viele derselben bis zur Unkenntlichkeit entstellt sind . Den in

leichter Bekleidung arbeitenden Heizern ist der Anzug buchstäblich
vom Leibe gerissen ; jeder der Verunglückten lag genau in der
Stellung , welche er im Augenblicke der Rohrexploston einnahm ;
der Eine gebeugt, die Schaufel in der Hand , der Andere hielt
r och krampfhaft dar Maschinen-Putzzeug in der völlig zum Skelett
verbrannten Hand . Ei » Obermaschinistenmaat war derart von der
Dampfgluth getroffen, daß die eine Körperhälfte gänzlich von der
Haut entblößt , nur noch eine dunkle , gelbliche Oberfläche aufwies.
Der Anblick einzelner Leichen ist geradezu Entsetzen erregend. Die
in Tuchkleidung zu Tage geförderten Tobten find größtentheilS im
Gesichte entstellt, so namentlich der Oberingenieur Jantzen , dessen
Dienstanzug ziemlich unbeschädigt geblieben ist

Die Leichen wurden übrigens seitens eines höheren Lazareth*
Beamten bereits zum vorwiegenden Theile an Bord S . M . S .
„ Brandenburg " erkannt und mit NamenSzettelu versehen. Die
Werthsachen (Ringe , Uhren rc.) wurden in kleine Papierhüllen
verpackt und mit den Namen der Eigenthümer versehen, um dem¬
nächst den Angehörigen auKgehändigt zu werden.

Ueber das Ergebniß der au Bord S . M . S . „Brandenburg "

stattgehabten Untersuchungen verlautet noch nichts und eS wäre
dringend empfehleuSwerth und zu wünschen , daß man sich der
Oeffentlichkeit gegenüber all und jeder Kombination enthalte und
Niemand anklage , bevor daS Resultat der technischen Prüfung
vorliegt. DaS Gesammtbild der Katastrophe ist für die Augen¬
zeugen und mittelbaren Zeugen von erschütterndem Eindruck ge¬
wesen ; die in ihre» Kabinen befindlichen Offiziere schwebten mehr¬
fach in Erstickungsgefahr und nur durch gewaltsame Oeffnung der
Glosluken konnten dieselben sich vor dem Schlimmsten bewahren.
Die Explosion deS DampfrohrS erfolgte unter einem donnerähn¬
lichen Krache , der sofort im ganzen Schiffe die schreckliche Kata¬
strophe signalisirte. Auch an einzelnen wunderbaren Zufällen hat
eS nicht gefehlt ; so stürzten sich sechs Mann deS Maschinen-
personalS beim Bemerkbarwerden deS Unglücks in eine durch eine
Eisenplatte verschließbare Lake ; nach mehr als einstündigem, ent¬
setzlichen Harren und Bangen konnten diese Sechs völlig unbe¬
schädigt gerettet werde».

Heute Mittag wurde» , bis ans eine» an Bord verbleibende»
Bandagirten , die Verwundeten , die fich biS dahin noch an Bord
der „ Brandenburg " befanden, mittels des Wasserfahrzeugs I der
Kaiserlichen Werft an die Barbarossabrücke und Von dort in
Krankenkörben ins Garnison -Lazareth befördert.

Die im hiesigen Marinelazareth befindlichen Verwundeten be¬
ziffern sich nur auf fünf. Von diesen ist der Maschinist Stephani
schwer, doch nicht lebensgefährlich, an Händen , Füßen und Gesicht
verletzt . Den vier übrigen Verwundeten , die nur leichtere Ver¬
letzungen davoutrugen , ergeht es den Umständen angemessen .

Kiel , 17 . Febr . Der „Reichsanzeiger" bringt über daS
furchtbare Unglück an Bord des Panzers „Brandenburg " folgende
Darstellung : Der durch die Tagesblätter schon zu allgemeiner
Kenntniß gebrachte schreckliche Ungtücksfall aus S . M . S . „Branden¬
burg " hat fich nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten ereignet,
als daS auf Probefahrt begriffene Schiff sich außerhalb deS
Hafens von Kiel befand. Die sämmtlicheu 12 Kessel waren im
Betrieb , die Maschinen arbeiteten mit etwa 7000 Pferdekräften ,
also nicht mit Forcimng , denn bei solcher werden auf diesen
Schiffen mehr als 10000 Pferdekräfte entwickelt . DaS Unglück
entstand dsurch Losreißen der Befestigung deS Dampf -
absperrventilS der Steuerbord - Maschine . Dadurch wurde
dem Dampf auS sämmtlicheu Kesseln der Weg ln den mit
Menschen angefüllten Maschinenraum freigegeben . Er verbreitete
sich in denselben sofort, alles verbrühend , waS er an lebenden
Wesen vorfand , drang durch die offene VerbindungSthür in den
Bcickbord- Maschinenraum, durch die Niedergangsöffnungen in die
darüber liegenden Räume für elektrische Maschinen, Destillirapparate
und Vorräthe , sein VernichtungSwerk fortsetzend . Fast sämmtliche
der in diesen Räumen beschäftigten Personen müssen dem augenblick¬
lichen Tode verfallen gewesen sein , denn der ausströmende Dampf
hatte eine Temperatur von etwa 150 Grad und wird von dieser
bei seiner Ausbreitung nicht sehr viel verloren habe», ehe er die
unglücklichen Opfer erreichte . Ueber die eigentliche Ursache des
Unglücks , den Grund deS Reißens der erwähnten Befestigung, ist
noch nichts bekannt. Das ReichSmarineamt hat seinen Maschisen-
konstrukleur sofort nach Kiel entsandt zur Ermittelung desselben.
Solche llnglücksfülle ereignen sich in jeder Marine , wie derjenige
weiß , welcher die Nachricht über solche Vorkommnisse verfolgt.
Seitdem mit so hohen Dampfspannungen — hier zwölf At¬
mosphären — gefahren wird , ist damit immer für das Maschinen-
und Heizpersoual eine gewisse Gefahr verbunden, und besonders
bei den Probefahrten , bei denen eben festgestellt werden soll, ob
alle Mafchineuthelle, Kessel und Zubehör den Ansprüchen genüge».
Von außen kann man den einzelnen Theile» nicht immer ansrhen ,
ob fie die genügende Haltbarkeit besitze », sie müssen deshalb
probirt werden. Alle irgendwie zu treffenden Vorsichtsmaßregel»
werden angewandt ; solches Unglück , wie das geschehene , ist aber
voraussichtlich nicht abzuwenden gewesen . Es ist erfreulich, trotz
alles Unglücks srstzustellen , daß der Admiral , welcher das Manöver -
Ge chwader kowmandirt , melden konnte, daß das Betragen deS
MaschinenpersonalS bei der Katastrophe aus „Brandenburg " als
musterhaft bezeichnet werden mußte. Der Kaiser hat hieraus Ver¬
anlassung genommen, nachstehendes Telegramm an den Komman¬
danten des Schiffes , Kapitän zur See Bendemann zu erlassen :
„Ties erschüttert von der furchtbaren Katastrophe, drängt eS Mich,
Ihnen und der gesammten Besatzung Meine auS dem Grunde
des Herzens kommende Allerwärmste königliche Theilnahme auS-
zudrücken . Der in treuer Pflichterfüllung erlittene Heldentod



sichert den Gebliebenen einen Ehrenplatz in Meinem Gedächtniß
und in den Annalen der Marine für alle Zeiten ! Wir stehen
Alle in GotteS Hand ! Im festen Vertrauen auf Ihn fügen wir
unS in Ergebung Seinem unerforschlichen Willen und sehen der
Zukunft zuversichtlich und getrost entgegen. Ich werde den
Gefallenen zur Erinnerung eine Gedächtnißtafel in der Garnison¬
kirche zu Kiel stiften. Und im Nebligen „Volldampf voraus ".

DaS Panzerschiff, der 2. Division deS Manövergeschwaders
angehörig, ist auf der Werft deS „Vulkan" erbaut und wurde im
Herbst vorigen JahreS von Stettin nach Kiel überführt und
erhielt alsbald von der Nordseestation aus Wilhelmshaven seine
volle Besetzung. DaS Schiff, welches bereits in Stettin armirt
war , machte — obwohl zur Nordsecstation gchöiig — von Kiel au§
zunächst eine Reihe von Probefahrten und Hot sodann Wochen
lang vor der Germaniawerft gelegen , uw mit feiner Torpedo¬
schutzvorrichtung ausgerüstet zu werden. Am Dienstag voriger
Woche verholte daS Schiff nach vollendeter Ausrüstung wieder in
die kaiserliche Werft , nahm Mittwoch Kohlen über und unternahm ,
wie die „Kieler Ztg ." mtttheilt Donnerstag eine Probefahrt , von
der eS Nachmittags heimkehrte . Am Freitag dampfte „Branden¬
burg" abermals zwecks Vornahme einer Probefahrt hinaus , von
der eS diesmal beschädigt heimkehren sollte. Hinter Stotlergrunv
ereignete sich die grauenhafte Katastrophe.

Der Stab deS Panzerschiffes „Brandenburg " setzt sich fol¬
gendermaßen zusammen : Kommandant Kapitän zur See Bende-
mann , erster Offizier Korvetten - Kapitän Westphal , Kapitän -
Lieutenants L. Wilde und Bücher , Lieutenants zur See Willen ,
BeringhauS , v. Lengerke (Peter ) , Mahrenholz , UnterlieutenantS
zur See v . Koppelow, v . Krosigk , Schulz (Felix) , Lindes , Acker¬
mann , Maschinenoberingenieur Jantzen , Maschinenunteringenieur
Krause, Möhmking, Weber, Stabsarzt Dr . OlShausen , Assistenz¬
arzt 2 . Kl. Eimler und Marknezahlmekfter Jahn .

Nach Eintreffen der Uvglöcksnachricht auf hiesiger Station
wurde daS zur Verfügung stehende Sanitätspersonal sofort mobil
gemacht , um an Bord deS TranSportdampscrS „Pelikan"

, der in¬
zwischen auf den Strom geholt hatte , in See entsandt zu werden.
Auch Prinz Heinrich benutzte dieses Schiff, um an die Nnglücks-
stätte zu eilen , draußen an Bord der „Brandenburg " zu gehen
und nach 5 Uhr mittelst Pinaffe zurückzukehren . Die ersten Ver¬
wundeten wurde durch ein Torpedoboot eingebracht und hinter der
Marineakademie bei der Blücherbrücke auSgeschifft ; einer der¬
selben war unterwegs gestorben. Um 6 Uhr brachte ein Werft -
dampfer mit Halbstock gehißter Flagge 39 Todte , welche an der¬
selbe» Stelle an Land gebracht und ins Lazareth geschafft wurden .
Die Tobten , unter denen sich 16 Werftarbeiter befinden, find zum
Theil grauenhaft entstellt.

DaS furchtbare Unglück auf dem Panzerschiff „Brandenburg «

hat de» Kaiser tief erschüttert. Er hat sich die ausführlichsten
Nachrichten auSgebeten und zwischen Kiel und Berlin spielte der
Telegraph unausgesetzt. Der Kaiser wäre , wenn seine Reise-
dispofitioue » nicht schon festgelegt gewesen wären , sofort nach Kiel
selbst gereist . „Brandenburg « ist ein Panzerschiff erster Klaffe,
von denen die deutsche Marine vier aufweist („Kurfürst Friedrich
Wilhelm« , „Weißenburg « . „ Wörth " und eben „Brandenburg " )

„Brandenburg « hat ein Deplacement von 10 083 Tonnen , 9000
indicirte Pferdekräfte und einen BesatzuvgSetat von 552 Mann .
AIS Kommandant von „ Brandenburg « wird nach der am 30 .
November v . I . abgeschlossenen Marineliste der jetzt älteste
Kapitän zur See Bendemann aufgeführt . Bekanntlich wurde dem
Panzer „ Brandenburg « am 30 . November v. I . tn Gegenwari
des Kaisers und deS Prinzen Heinrich eine von der Provinz
Brandenburg gestiftete Brandenburgifche Flagge verehrt .

Berlin , 17 . Febr . Der Kaiser sendet heute Abend einen
großen Kranz für die auf dem Panzerschiff „ Brandenburg " Ver-
unglück ten nach Kiel . _ _

Lokale ».
Wilhelmshaven , 19 . Febr . Morgen steht unserer Stadt

wiederum die Ehre deS Besuches Se . Maj . des Kaisers und
Königs bevor. Noch vor wenigen Tagen gedachten wir die Feier ,
welcher S . M . der Kaiser durch sein Erscheinen die rechte Weihe
zu verleihen gedenkt , als ein freudiges Jubelfest zu begehen . Der
Himmel hat eS anders gewollt. Derer , die den Heldentod für
daS Vaterland starben , wollen wir in Ehren gedenken . Nichts¬
destoweniger dürfen wir , die wir den Namen des alten und des
j tzigen Kaisers tragen , unS zu der hohen Auszeichnung, die unS
durch den morgigen Besuch S - M . deS Kaisers wiederum zu Thei
wird , im innersten Herze » freuen und dürfen freudig ; bewegt
rheilnehwen an dem morgigen Feste . Wir halten eS für selbst
verständlich , daß morgen die Straßen unserer Stadt sich im
Flaggenschmuck präsentiren werden. (Zur bleibenden Erinnerung
an das Jubiläum S . M . S . „ König Wilhelm" haben wir unserer
heutigen Nummer als Beilage ein Gedenkblatt beigegeben . Dasselbe
enthält eine auf Grund amtlicher Quellen bearbeitete und mit
Genehmigung des Kommandos S - M . S . „ König Wilhem« heraus¬
gegebene gedrängte Geschichte des Schiffes, sowie eine Abbildung
desselben bei seiner ersten und letzten Indienststellung .)

8 Wilhelmshaven , 19 . Febr . Der kommandirendeAdmiral,
Admiral Freiherr v . d . Goltz trifft heute Abend mit dem letzten
Zuge hier ein und wird in HempelS Hotel Wohnung nehmen.
Desgleichen trifft der Direktor deS Marine -Departements, , Kontre-
Ädmiral Karcher heute Abend in dienstlichen Angelegenheiten
hier ein .

8 Wilhelmshaven , 19 . Febr . Die Marim -Ob .-Pfarrer
Langheld und Wtestmann werden in Folge des in Kiel stattge-
habten Unglücks nicht hierherkommen. Die gottesdienstlichen
Handlungen bei der Rekrutenvcreidigung werden dah r die beiden
hiesigen Stationspfarrer Goedel (evang.) und Dr . Enste (kath .)
vornehmen. Der Exerzierschuppen ist durch die II . Matr .-Dtvis.
festlich geschmückt. Ferner ist ein Altar errichtet , sowie ein Podium
für den Kaiser hergestellt. In der Mitte des Exerzierhauses ist
ein Flaggenmast eingegrabe» , an welchem die Kriegsflaggc gehißt
wird . Die Vereidigung nimmt der Adjutant der II . Werst-Div.
Lleut . z. S . Back vor . S . Maj . gedenkt auch noch am 21 . d . M .
hierselbst zu verbleiben und an diesem Tage die Im Ban befind¬
liche neue Batterie zu besichtige» . Im Allerh . Gefolge befinden
sich : Generalarzt Dr . Leuthold , Generalmajor v . Plessen ,
Kontre-Admiral Fror . v . Senden , HauSmarschall Frtr . v . Lyncker ,
Kapt . z . S . v . Arnim und Oberstlieutenant v . Arnii >. Mit Ge¬

stellung der Wagen für den Allerhöchsten Bedarf ist der Fuhr-
unternebmer , Herr Griffel beauftragt .

Wilhelmshaven, 19 . Febr . Der Direktor der Großherzoglich-
Oldenburgischen Staatseisenbahnen , Herr von Mühlenfels , war am
Sonnabend m dienstlichen Angelegenheiten hier anwesend.

Wilhelmshaven , 16. gevr. An Stelle des verstorbenen
bisherigen AmtSanwaltS Grafen v Lüttichau ist der Marine -
Jntendantur -Sekretät Haarde Hierselbst zum Amtssnwalt bei dem
hiesigen Amtsgericht ernannt worden.

8 Wilhelmshaven , 19 . Februar . Die Beerdigung der auf
S . M . S . „Brandenburg " verunglücktenMarinemaunschaften findet
am Dienstag Nachmittag 3 Uhr in Kiel statt . Zahlreiche Kranz¬
spenden der hiesigen Angehörigen und Militärs sind dahin ab¬
gegangen.

8 Wilhelmshaven , 19 . Febr . S . M . S .
'

„ Prmzeß Wilhelm"

traf am Sonnabend zur Abholung der Post hier ein und ging auf
Rhede zu Anker. Um 4 ' /z Uht dampfte das Schiff wieder seewärts.

8 Wilhelmshaven , 19. Febr . Der Tender „ Hay " verholte
heute Morgen nach der Schleusenkammer.

§ Wilhelmshaven, 19 . Febr . Der Dampfer „ Kraft " ist
gestern Abend 8 Uhr von Borkum hierher zurückgekehrt .

r Wilhelmshaven , 19. Februar . Die von einem hiesigem
Konsortium angetanste Hulk „ThetiS " hat von der AuSrüstungs -
Werft noch dem Krahu im Neuen Hafen verholt , um die schweren
eisernen Theiie auS dem Schiff zu heben . Mit der Abwrackung
wird demnächst begonnen werden.

Wilhelmshaven, 19. Februar. Bei der heute abgehaltenen
Reifeprüfung am Königlichen Gymnasium wurde den Oberprimanern
Peters aus Neuende, Wellmann aus Heppens und Paasch von
hier das Zeugniß der Reife ertheilt und zwar unter Entbindung
von der mündlichen Prüfung .

Wilhelmshaven, 19. Febr. Mit dem heutigen Tage hat der
Unterricht in den Schulen wieder Morgens um 8 Uhr begonnen.

Wilhelmshaven, 19 . Febr . Die Sountagskonzerte waren
gestern an beiden Stellen — Nachmittags im Park und Abends
im Kaisersaal — sehr gut besucht . Im letzteren Konzerte gefielen
insbesondere das Haydn 'sche Andante aus der O-äur -Sinfonie , die
Rassische Cavatine (Violinsolo) , vorgetragen von Herrn Pollinger ,
die prächtige , Herz und Gemüth athmende Fantasie aus Lortzings
Waffenschmied , und endlich das von Herrn Schrappe mit bekannter
Bravour zu Gehör gebrachte Solo für Flöte von Popp . —
Morgen ist dasMusikcorps an Bord S . M . S . „KönigWilhelm " befohlen.

Telegraphische Depeschen -es Wilhelmshav. Tageblattes.
Kiel , 19 . Febr . Die Beerdigung der aus S . M .

S . „Brandenburg " Verunglückten findet am Dienstag
Nachmittag 3 Uhr statt . Auf Befehl des Kaisers werden
die Verunglückten mit denselben Ehrenbezeugungen wie
die vor dem Feind gebliebenen Kombattanten bestattet .
Der Kaiser beauftragte den Admiral Knorr mit der Ver¬
tretung bei der Beisetzung . Im Zustande der Verwundeten
trat keine Verschlechterung ein.

Berlin , 19 . Febr . S . M . der Kaiser ist um 2V,
Uhr mittelst Sonderzngs nach Friedrichsruh abgereist .

Verdingung .
») 69000 obw Busch ,

60000 lsd. m Schlengenpsählc und
6000 lsd . m Nagelholzpfähle ;

ferner :
d ) 3500 cdm Schüttsteine ;
sowie :
o) 25000 Eisendraht
zum Bau eines Leitdammes in der
Jade sollen am 6 . März 1894 , Nach¬
mittags 41/2 Uhr öffentlich verdungen
werde».

Bedingungen liege» km Annahmeamt
der Werst auS, können auch gegen je
1,20 Mk. von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1894 .
Kaiserliche Werst,

Aerwattnngs-Köt- eiknng.
Verdingung»

Die Verarbeitung von rd . 70 000
abm Busch rc . zum Bau eines Leit-
dammrS in der Jade sollen am 9 . März
1894 , Nachmittags 44/, Uhr , öffentlich
Verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeawi
der Werft aus , können auch gegen
1,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Kaiserliche Werst,
BerwaUuugs-Abtheillmg

für daS Bekleidungsamt für 1894/95 .
Die Wiederannahme der im ver¬

flossenen Jahre hier beschäftigt ge¬
wesenen NLHfrauen für 1394/95 findet
am 5 . bis 7 . März d. I . von 9 bis
12 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr
Nachmittags im Bureau des Bekleidungs¬
amts statt .

Als Legitimation ist eine Bescheinigung
der Vorgesetzten Behörde vsrzulegen,
auS welcher herdvrgeht , in welchem Ver-
hältniß der Familienvorstand zur Marine
steht oder gestanden hat und daß die
Familie unterstützungsbedürftig ist.

Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1894 .

Bekleidungsamt der Marine-
tzation der Nordsee.

Bekanntmachung,
betreffend

das Verbot der Einfuhr vou
Wiederkäuer » «ad Schweine»

a«S Frankreich .
Zur Abwehr der Einschleppung der

in Frankreich herrschenden Maul - und
Klauenseuche erlasse ich aus Grund des
87 des ReichS-Viehseuchen -Gesetzes vom

23 . Juni 1880 bezw . des Z 3 des
Preußischen Ausführungs -Gesetzes dazu
vom 12 . März 1881 und mit Ge¬
nehmigung deS Herrn Ministers für
Landwirthschaft , Domänen und Forste«
die nachfolgende Anordnung :

„Die Einfuhr von Wiederkäuern
und Schweinen aas Frankreich über
die Grenzen des Regierungsbezirks
Aurich ist bis auf Weiteres gänz¬
lich untersagt « .

Mit der Bekanntmachung dieses Ver¬
botes verbinde ich den Hinweis aus den
ß 66 des ReiLs -Viehseuchen -GesetzeS,
worin gesagt ist :

„ Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft wird , sofern nicht nach
den bestehendengesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist, bestraft :
Wer den auf Grund des 8 7 dieses
Gesetzes angeordneten Einfuhrbe¬
schränkungen zuwtderhandelt .

Neben der Strafe ist auf Einziehung
der verbotswidrig eingesührten Thiere
oder Gegenstände zu erkennen, ohne
Unterschied , ob sie dem Verurtheilteu
gehören oder nicht» .

Aurich, den 9 . Februar 1894 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stol berg .

Bekanntmachung.
Die beiden Bauplätze an der Kasernen-

und Kaiserstratze zur Größe von 759
und 754 cfli . sowie die drei Bauplätze
zwischen der Kasernen- und Kronen¬
straße an der Kaiserstroße bierselbst von
600 , 601 und 602 gw Flächeninhalt ,
>ollen am
Gouuabeud, de« ». März d. I .,

Bormittags 19 Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich hierselbst zum
1 . Mai 1894 öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die VerkaufSbedingungen rc . können
an den Wochentagen, Vormittags , in
meinem Geschäftszimmer eingesehen ,
auch gegen Schreibgebühren in Abschrift
von wir bezogen werden.

Wilhelmshaven , d . 16 . Febr . 1894 .

Ner Kgl. NomLnen -KenimMer.
D e n e l e.

Bekannlumchlin«.
Ein Druck -Exemplar deS Russisch «

Deurichen Vertrags -Zolltarifs für
die Einfuhr nach Muglarw, fowte eine
Uebersetzung der Bestimmungen über
die Einlagerung unverzollter Maaren
n die öffentliche « Niederlage »
FlUUkauds ltegr aus dem Bürrau
unseres miturtterzeichneten Sekretairs
zur Einsicht der Betheiligten aus .

Emden, den 15 . Februar 1894 .

Ale KmilMamiim
fm Ostfmslaml ü. Pgpmbmg.

A. Kappelyoff.
P . v . Reusen.

Zu venuielheu
eine möbl . Stube .

Karlstraße 9.

Verkauf .
Im Wege der Zwangvollstreckung

wird Unterzeichneter am

» « . M .
2i/, Uhr Nachmittags,

im Pfandlokale hier folgende Gegen¬
stände, als :

2 Kleiderschränke , 2 Sophas , 2
mah . Vertikows , 3 Bilder , 1
Küchcnschrank , 10 Regulateure ,
24 Taschenuhren, Standuhren ,
1 Kunstuhr , Barometer , Thermo¬
meter , Uhrketten, Brillen , do .
Gläser , Armbänder , Spiegel , eine
Parthie Gerüstholz , Lampen usw -

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

(Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet) .

Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1894 .
Kreis, Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Der Pferdehändler Lübbe DjttreU

zu Roggenstede läßt am

Sonnabend, den 24. d. Mts.
Rach« . 1 Uhr ans. ,

bei der Behausung des Gastwirths !
E . Decker zu Kopperhörn :
ca. 2« Stück allerbeste,

starke

Moppelponms
(junge schöne Thiere)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 19 . Februar 1894 .

H. Gerde»,
Auktionator .

Verkauf .
Herr G . JürgeuS biejelbst läßt

Mittwoch, den 28. Febr. d . I .,
Nachm, s Uhr ausangeod ,

in seinem Busche nahe am Bahnhose
Hieselbst:

einige schwere
Ache«, Ache« «« >> W «,
IVHliufen Ache« «.Wt«
(gutes Nutz- uud Breuuholz) ,

IWHW« Ache« « .Achen
(Richel-, Ricke- u. Brennhol )
öffentlich meistbietend auf halbjäorige
Zahlungsfrist verkaufen, wozu Kauflteb-
haber eingeladen werden.

K. v. M886N. Aukt.,
Jever._

Verkauf .
Der Landwirth Joh . Egts zu

Abbikenhausen (20 Minuten von Bahn¬
station Ostiem ) läßt wegen Aufgabe der
Landwirthschaft am

Montag , den 12. März d . I .,
Nachm. 1 Uhr onfgnd .,

in und » et lewer Behausung:

7 Pferde :
1 trächtige FuchSstute, 12 Jahre

all ,
S brauue güste Stute», 9 und

10 Jahre alt ,
1 brau »' er Wallach , s Jahre alt

( sa-w .-res Ärt/eusvserd ),
K SNallack . 4 ?Laüre

IliumU-VeckMf.
Ein in nächster Nähe Wilhelmshavens

belegenes

Immobil ,
worin seit Jahren ein flottes Bäckerei -
gewerbe betr eben, steht anderweiter
Unternehmen des Besitzers halber zum
beliebigen Antritt bei nur geringer
Anzahlung durch den Unterzeichneten
zum Verkauf.

Die Bäckerei ist mit den besten Ein¬
richtungen der Neuzeit versehen.

Wilhelmshaven , im Februar 1894 .

RechnrmgSsteüer.

alt .
1 brauue Ltute, 3 Jahre alt,
1 schwarzes Gtutfülle»,

sowie die Wagen und sämmtliche
landwirthschaflttchen Geräthe

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
Vei kaufen

Nachrichtlich wird bemerkt , daß der
Hon Viehbestand . daS Mtlchgeräth usw .
am 1» . April d. IS . zum Verkauf
kommt .

Neuende, 7 . Februnr 1894 .

H. Gerde»,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine 4räumige Ober »
Wohuuug l Bant , Nordstratze 15 ,
Mieiye 150 Mk. jährlich.

As. Kette, Börseustr . 19.

Zu belegen
12 15VOV M . «ud 48V « M .
Pupilleugelder zu 4 '/r°/v Zinse«.

Heppe- S , den 19 . Febr . 1894 .

H. j). Herrin».

AnzMhrn gesucht
zum 1 . Mai d . Js . bezw . sofort

SSO« M. m» «««« M.
HeppenS, den 19 . Febr . 1894 .

H. Harm ».
Ei « großer

Laden
mit Wohuuug a« bester Lage
ist billigst zu vermietheu. Off.
abzugeben u. 1VV i. d. Exp.
d. Bll _ _

Zu vermiethen
zum 1 . M3,z eventl. später eine
WohUUUg enth . 4 Räume nebst Zu-
vehör in der Kasernenstraße.

As. Latau«, Neubremen .
Ich suche für meinen Bureauvorsteher

Mit F : au und 2 kleinen Kindern eine

Moknung
ium 15 . März cr. im P »eqe von
250 biS 350 Mk . x>. ».

vn . ksilre , Rechtsanwalt .

Zu vermiethen
aus 1 . Mai mehrere WohUUttge «
mit Wasserleitung im Preise von 860
vis 380 Mk.

Zu erfragen bei
H. Cornelius, Friederikenstr . 8.

Zu vermiethen
ine Etageuwohuuug , 5 Räume

zum 1 . Marz oder sväler - UN der Peter¬
straße. Preis 425 Mt ; eine GtagSM
tvohuuug , 4 Räume , zum 1 . Mul in
Neudremen. Preis 192 Mk.

Peterstraße 41.

In vermiethen.
In dem Zerck' lchen Hvuse zu Bant

habe einen Labe » wit kleiner Wohnung
zum 1 - Mai d . I . billig zu vermiethen.
Auch bin ich bereit , das Immobil unter
recht günstigen Bedingungen zu verkaufen .

8 . H ,
Wilhelmshaven .



Zrr vermieden
eine Oberwohuung .

Cljr. Jausten,
Schützenstr. 80 , Scdm .

Zu vermiethen
^

auf sogleich oder später eine fein möbl.
LLohUUUg. Kaiserstr. 66 . ll . l .

Meine hier belegene . schöne ge¬
räumige

Wohnung
mit Obst- und Gemüsegarten , sowie ein
Stück Grüulaud habe zum Antritt
auf nächsten Mni zu verpachten.

C . S . Lübbe», Langewerth .

Zu vermtethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit
Kabinet.

Roonstraße 104 .

M vermtetven
eine schöne UnterWvhNUUg lu meinem
Hause Schutstraße 2.

R . Dvmmert , BürgstUer .

Zu vermtethL«
zum 1 . März ein möbl . Wvh «-
uvd Schlafzimmer .

Roonstr . 96 .
Habe noch eine

Unterwohnung
auf Mai zu vermieiheu.
_ W . AhlerS , Kopperhörn /

Zu vermtethen
eine WohttUUg , bestehend aus Stube .
Kammer, Küche , Keller und Stall .

C . Silberberg , Bism °. ,ckstr . 37 .

Zu vermtethen
zum 1 . Mai eine Unter - und eine
Obertvohmmg mir Gartengrund.

I . C . Ricklefs, Kopperhörn

Habe »och 4 50 « « Pfb . gut.

z« verkaufe«.
Moriens. Lr 'nst

Zu kaufe» gesucht
ein Rover , gut crhatten .

Nachzufrngn , in d . Exp . d . Bl.

Zu verkaufen
8uvv — luoOO Psund schönes

»

Feldhaufen b . Heidmühle.

Zu verkaufe«
50 bis 60 Centner bepes Laudheu ,
sowie 80 —100 Centner Uferheu ,

Ed . Peuge , Hoolsiel .
Ein fast neues elcginies

Achm-KilO-Wirr
habe billig M verkaufe ».

Wilhelmshaven .

Zu verkaufen
ein Schtveiu zum Weistrsülteru , oder
a !ö Murterswwein . v

Tvnndeich, Scbulstr . 29.

Gesucht
zum 1 . März ein mit guten . Zeugnissen
Versehener Knecht > 18—20 Jahren .

Königstr. 47 .

Gesucht
ein kl. zuverlässiges Kindermädchen
für den Nachnntkag.

Fra « Ludicke, Roonstr. 104 .

Gesucht
auf gleich ein Arbeiter sür dauernde
Beschäftigung.

Apotheke, Bant .

Für llie Dimer memer Gr-
krankima Lnü Kemlaubüng
merckm me Herren Nr. Nilümar,
Knoop , MMÜenke,OsterbmllMll
Tüye me Güte üaken , mirü m
memer Eivlkpraxls za oertreieiu

killt eleg. üiöbl . Kohmg,
bestehend aus 2 —3 Zimmern Mir
Burschengelaß, ist per sofort oder 1 . n .
M zu vermietheu.

Zu erfragen m der Exprd . d . Blattes.

Gesucht
zum 1 . Marz ein lühtigcS Dienst¬
mädchen «

Fra « Bruus , BiSmorckstr. 26

Gesucht
,>nf gleich oder 1 . März ein ordentliches
MSdche».

Fra « Tiarks , Bant . Adolsstr. 9.

Ich suche sür mein Haus¬
mädchen zum 1. März eine
Stelle .

Frau vr. Ledolte.
Gesucht

- in Mädchen aus wfvrt
Roonstr . 75d . 2 Tr . l .

jiMS MW»,
welches in . allen häuslicher, Arbeiten,
sowie auch im Nähen und in den Hand¬
arbeiten bcwaodett ist , sucht z . 1 . Mäiz
oder später passende Stellung. Gute
Zeugisse vorhanden .
Näheres Ostfrtcsenstr̂ 44 , Lothringen

Empfehle
zum 1 . April eine herrichastlicheKöchi »,
die vier Jahr in einer Stelle war u - d
ein Kinderfräulei « Mil g Zeugmss n

Frau Marie Meyer ,
Hannover , wuuelinatzc 1 , Ist

Eine Weißnäherin ,
geübt tu allen feineren Arbciien und
Namensticken , empfiehlt sich den geehrter
Herrschaften in und außer dem Hause
Oberhemden werden sauber und billig
ausgrbessert.

Sophie Graumuitz,
Ofllrlisennr. ! 3

Empfehle
zum 1 . Marz cm Mädchen , das
ochen kann und Hausmädchen .

Fmu Nsrie Neyer,
Hannover. Mnieifi - utz : I . Ist_

Respekt . Herren , d e geneigt sind , sü :
in erstes Hamburger Haus Cigarren

an Private , Wtrthc- rc . zu verkaufen (Ver¬
gütung dis 1800 Mk. od . gute Prov )
vel . Off . u . 8 . 6. o . 1400 an Hänfen¬
ste»« uud Bögler , A . G ., Ham -
bUkg, elnzul.

Sichere Existenz.
Eine auswärtige Nähmaschinenfabrik

facht für Wilhelmshaven und Um¬
gegend eine passende Person für
ocn Be ' tiieb ihrer Rähma ; chiuec , und
Fahrräder unter sehr günstigen Be¬
dingungen. Cautwnssätzige erhalten
den Vorzug . Off. unt. D. LL . 534
bes Lu4 » 1LM « 88 «, Hannover .

KM - ii. chidurlcks «

« vlck
8 « ksr » Wlr «
in soliässtML-usWwnnK siupüsstlt

Kob. ksetung
Krem «» , kÄ2sr8tr »88v 40.

7

Selbst eingemachte

Schnittbohnen.
Krechbohnen,
l3. Saunkohl.
Lch-KchlmzkMlKkii
empfiehlt billigst

Hotz. Frerft.
4 « «

««

soeben in Berlin in einer Parthie
günstig eingekauft , darunter hoch
seine Kammgarn - , blaue Diagva .il-

u, .d dunkle Muster .

Dieselben werden zu Preise : : ab¬
gegeben , welche noch nicht die

Herstellungskosten decken .

LU Lrg.nL,
Gökerstratze IS ,

Einziger
Parthiewaareudazar

am hiesigen Platze.

0 . L . ,
«388eur,

Ostfrresenftratze 70
empfiehlt sich zur Äusfürnung von

Ganz - « .
Thcilmassngcn .

V0 !1

Fcaii Oßenäöiter, Kiülei 'nli'. 18.
Zeichnungen » Kuust -Haud-

arbeile«, Gobelin -Malerei u,w
j der Art werden angrfeillgl .

Aufnahme neuer Schülerinnen täglich.

heute eintrefsend.

wilh . Schlüter .
KMfimi»ckii-U«M ,

sowie hochelegante Costü e u . Kinder-
garderoben werden zu den solidesten
Preisen angefertigt bei

V. 8svS0V8kV,
Schulstraße Nr . 80 , um Park .

waavenhaus
LL

" " '

Große Posten

Hemdentllche
83 Ctm . , vorzügliche Qualität ,

Meter 25 Pf.
84 Centimetcr breite baumwollene

kavrivte

stoikfäd . , dalrdars Hatismocher-
w ^ are ,

Meter 38 Pf.
Geringere u . schmälere Qualitäten

entsprehend billiger.

Zur Anfertigung küusti . Zähne ,
sowie zur Ausführung ,ämmtlch : c

rstinoporslionsn
tllpfiehlt sich

FkM Klmme Krulümkerg,
WaUstr. 6 , gegenüber der Volksschule .

Sprechstunden nur für Frans »
«ud Kinder von Bormltags 10 bis
Nachmittags 6 Uhr .

Ammerlä'Msche

per i/z lA SO Pfg.
empfiehlt

Job. Frech.
Gesucht

auf sofort oder ipäter ei » tüchtiges
Dienstmädchen, gute Zeug -uss - er¬
forderlich.

Frau G. H. Meyer.

zu dem

am Sonntag , den 25. Fobvnav 1894
im Saale des Herm Eilers (Centralhalle in Heppens¬

stattfindenden

großen Gesellschafts -Abend
bestehend in

Lonvert, IsivÄsr u. Iromisvksn Vorträgen
arrangirt vom

k *L6tlG » « LilN „ 8L » NV HVolk « !ll Üeppell8
Karten im Vorverkauf 30 Pf . , an der Kaffe 40 Pf . , Kinder

20 Pf . sind zu haben im Vorverkauf im Vereinslokal und bei Herrn
Barbier Gerbersmann , sowie bei sämmtlichen Mitgliedern des
Vereins .
Kafseuöffuuug Uhr. Anfang ?V, Uhr.

N » 8 I «» ii > iis .

Xoli >ll»' 8-ku8vel' >kSli1.
Der Ansvertanf des zur

gehörigen

im Werthe von mehr als 20,0W Mk. beginnt am

Montag , den 19. Februar cr.
Die Preise find nm 20 -/» und mehr ermäßigt.
Dev Uonkrtrsverrv>alt-v.

Vs ». KriLIr « .

Neste-Leckilf.

M «I MiiM M
als :

Ein Posten einzelner Damenhemde » , Facons , von denen
kein halbes Dutzend mehr am Lager, sowie Muster ,
welche wir nicht weiterführen .

Posten weißer Parrhend -DaWenbeinklesder , sowie
einige Facons in Madapolame und Croise.

Posten farbige Damen -Beinkleider in Parchmd .
Posten eleganter Damen -Nachtjacken .
Posten Damen -Tuch -Röcke .
Posten Mädchenhemden mit Achselschluß , Facons, !

welche nicht weiter geführt werden.
Posten Mädchen -Beinkleider aus farbigem Parchmd

für Kinder bis 5 Jahren .
Posten Parchend -Kleidcherr 45 bis 55 ow lang ,
Posten Parchend -Tragekleidchen
Posten gehäkelter, wollener Ueberziehjäckche « .

^ Fertige Bettwäsche. ^
Posten reinleinener Hansmacher -Kifsenbezüge , fertig ,

genäht, Stück 1,20 Mk.

Posten buntbaumwollener Mfsenbezüge , fertig genäht, ,
Stück 50 Pf .

Posten weißer, eivschläfiger Bettbezüge ans gestreiftem
Satin , fertig genäht, Stück 3,00 Mk.

Außer diesen Artikeln find noch eine ganze Reihe anderer

! Sachen zum Ausverkauf gestellt, welche nicht einzeln aufgeführt j
werde » könnm.

Ein

Ein
Ein
Ein
Ein

! Ein

I Ein
>Ein
Ein

Wulf L Irantkseri .
Ollt 68 L .OK 18
für zwei Herren .

Marktstraße 28 , 1 Tr . , I .

MlirtkS Zm«ll
zu vermierhen an 1 oder 2 Herren .

lFran Meyerhoff , Hinterstr . 17,1 Tr .
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«G, Vorläufige Anzeige ! «G>
Lun, 8«I»Iii88 «I« > S8»i8«»

findet die

am 9. März statt.
Der Vorstand .

! Di > llonnvi ' slag , »> . 22 . dl . Hü . ,
Ldslläs S llbr ,

Luäet in äsr „Bui'
ss Boken^ollern" sins

« «IiltRtiAeik -Iokstäliiiz
2U Ounstsn äss

VWtvrLLi » ÄL8vr » viL L ^ V » « « i »vvVv1i » 8
statt.

pnagnsmin I
1 . LiLuläüäisoker Bsitsrwarsek ,
2 . Lin musikaiiseksr Oiovn,
3 . Turnverein BiesensekvunA,
4 . Lxxsriinents im Baek äsr köderen NaZie .
5 . Die verkannten Lünsller , oäer : Binkreekerin äerKommer-

friseks, Bosse mit ö -'snnx in 1 4 .K1,
6. Die ksiäen Oomwis ,
7. Llusikstnek,
8. Oer äreikeinige Rekrut,
9 . Sekneil- unä OesanAsmaler ,

10. Die vier Oekrüäer üeroules ,
11 . Val ^erkonversation,
12 . RuktgMmatsik ,
13 . Lullikes ^verAtksater .

L1n1rHl8prvl8v :
f^iimmerirtsr Blatri 1,50 Nark ,
Untere Oalierie 1,00 „
Oders Oallerie 0,50 „

_ L » 88v » « Lk « » iiK V Dirr .
Eintrittskarten sinä im Vorverkauf 2U deisiekkn äured äie

Lueddanälungsn äer Berren I»oksv unä ll-säeuaigs .
Kedluss äes Vorverkaufs am 22 . ä. Nts ., Mekm . 5 Ildr.

Heute Dienstag :

bKOL »
in Ralhmann 's Restaurant .

ver kr3868.
Ikillls8ts 8si1siisiledsn-

slar»»-
»mlll-

garantirt rein u . sehr aromatisch, empf .
w Packetcn L 3 St . --- 40 Pf . :

Ludwig Jauste « .

Todes - Anzeige .
Sonntag , den 18 , Mittags

12t/ , Uhr , wurde unser lieber
Vater und Großvater

loksnn 8elweisr
im 77 . Lebensjahr von seinem
langen Leiden erlöst. Um stilles
Beileid bitten

Eduard Schreier
nebst Frau und Kindern .

Lsssng verein Reim .
Die Uebungsstunden werd,u jede «

Mittwoch von 8i/z Uhr Abends an
!m Vereinslokal „ Rüstringer Hos -
(Herrn Th . Fiter ) uvgehalten.

Um prüc . Erscheinen wird gebeten .
ver Vorslaoü.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , den 21 . d . M . , Nachmittag
2^ Uhr , vom Werstkrankenhaus
aus statt .

Kobunis/inreige .
lUrtt dösinulgksi ' ülsliluns ) .

vis deute srkolgts Alnoklivks 0s-
kurt sine» munteren älUuxvi »
keekren siod »nLn^eiASn

Vildelwsknvsn , d. l 8. Lski . 1894.
Nur -Intsnd -^sssssor Dorsal ! ««

und Lr » n.

Todes -Anzeige .
Heute früh verstarb unser kleiner

Sohn

im zarten Alter von 4 Wochen .
DieS allen Freunden und Bekann¬
ten zur Anzeige .

Wilhelmshaven , d . 19 . Febr . 1894 .
VinII Mattlr « « .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, Nachmittags 3 Uhr , vom
Traucrhause , Müllerstraße 6 , an¬
statt.

lu RrkülluuA seines Berufes verstärk dei äsr Dampf- !
I rokr-Bxxlosion au Borä 8 . N . 8 . „Branäenkur^

" am
16. ä. Nts .

ävr Lai8rv1!ek6 Uariue-Laumvistor,
Lsrr 6url Oksrs.

Die Narine verliert iu äsm BinZesekiedensn einen !
! deKadteu uuä xüiekttrenen Beamten, vir eiueu braven
j uuä liekensvuräigen OolleZen, äesseu Vnäeukeu vir
edreuä devadreu veräen .

Viikelmskaven , äeu 19 . Bekrnar 1894.

lüwW ^ R »
" ' ^

4klWM «iiM >

» I« MU
rGe 8» »4 «8» s» tt »s ,

NÄrjue -Oder-Baoratd unä Nasediusudau -Bsssort -Virektor. !

6ei einem am 16. ä . Nts . , IOV 2 Ildr Vormittags au
Borä 8 . N . 8 . „LrauäeudurK" stattAedadtsu IIuAlÜLksfall
fanden uaodstsdeuäe Bersoneu in gemeinsamer treuer

I BüiedterfWunK idren 1'oä :
Von 8 . L-I . 8 . „Lranäendur^

" :

IMjW-Rtt-lUMM lSilM
Iwdj« -U»-lWi» «! . k.
GM« M Limb,
MMMcktzilMl KM ,
Ar . . « MM.

w L«M s ,.
W «I ,

n .

Von äer Kokiffsprüfun ^s-Lommission:

UM
Von äer Laiserlieden V^erkt Liel :

lMi«-k» mi«r ß!m,
A» i>-IkM «»iÄr Ni » ,

Rm Rml ,

! Von äer Nasedinendau -^ ktien-Oesellsedaft „Vulkan" inj
Vrsäov dei 8tettin :

iWiim MM,

VLr « LkrSNL ^ » ÄvidlLV » !

Ltznätzwaim, klüäätzmaim, Vitzätzrieiisoll,
^DpitSn r . 8ss ». üllmmsMiii DsiitLii nir 8s». Dpltis u»' 8ss-

8 . » . 8 . „Si'riiilgniiiii 'g
".

Lisi , äen 17 . Bsdruar 1894.

tVriltliriit .
vured einen vnAnokskall

an Lorä 8 . N . 8 . „Lrunäen -
dnrx " sinä uns »in 16 . dieses
Nonats
ilei' IlI»8i:IijM - Vdei'

'

sS » i » rsüBL > -
'

«iei' vsselimll - jliWSM
MS »°lL8

iiiill lisi' Vil8l!jii»sn-tj !ltei' -!n-
l>8 !

' bemekl '

xlötniied änrod den loä ent¬
rissen voräev.

vie in ^nsndnnA idres Le-
rnkes Verstorbenen rvaren stets
in dodem Llssss in treuester
LüiodtsrkilllnnA devadrt Ze-
kunäen . vnrod »11s k»mer»ä-
sodaktliedsn InZenäen »nsZs-
Lviednet , erleidet das Nurine-
NL8od.-1nA6llisnrkmp8 dnred
idr xlötsdedes Brnsodeiden
einen sedrvsrsn und svdmeiL-
dodsn Verlust, der in nsdsn
und tsrnersn Lrsissn tisk em-
nkunden rvsiden rvird.

Lisi, den 17 . Lsdrnsr 1894.
Va8 Ot

'
tixioikorp «

der I . IVerttdlvlslon .
L^rvilrvri ' vou I1I »vI »r»r «it ,

LsxitLn -rnr 8se.

'
k

Xuoliriil .
^rn 16 . d. U . stark »1s sin

Opfer seines Berufs »n Bord
8 . N. 8 „LrÄndenburZ" der
LLissrliode Obermssedirnst

Kuno Itirsvk .
ver disders 8inn und dis

xntsn ksmersdsodaktliedsn
LiAensodsften des vadinAS -
soÜedsnsn siedern idm sin
da .srndss Andenken.
Vlv NLSvdlvLstvL uiitl
L '

orp - Uvodavlkvr ävr
Nsr . - 81 a 1l 0 L äer Isorü -

866 .

Navtu ' iif .
In L.nsnbnn§ seines visnstss

verstärk am dentigen LgZe
unser lieber Larasrad, der
Oder-Nasedinist in der L»issr-
liodsn Narins

Im Kuli « KM .
. Vir verlieren in dem vkdin -

ßesekiedsnen einen lieben
vertken Lsmeruden, dessen
Andenken tvir stets in Bkrsn
batten werden.

Lisl, den 16 Lekruar 1894.
ll !s HeMfiri6i 'me88e

8 . Hü. 8. „üi ' sknlkslttn '
g

"
.

Todes - Anzeige .
Gestern Morgen 21/2 Uhr ent¬

schlief nach kurzer Krankheit unsere
iiebe Schwieger- und Großmutter

NLrssrelbe üelwrlods
geb . Wünitz ,

im Alter von 76 Jahren , was
wir ollen Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen .

W . Reumauu « ud Fra «
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch Nachmittag 2l/, Uhr vom
Trauerhause , Oldenburgerstr . 4,
aus statt .

Danksagung .
Für die uns bei dem so frühen

Hin scheiden unserer kleinen ^ L« »
entgegengebrachte warme Theilnahwe ,
insbesondere auch für die reichen Kranz¬
spenden sagen wir auf diesem Wege
unfern herzl . Dunk.

s . äe Usll lwa krsü.
Redaktion , Druck und Verlag von T h. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16 .)
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